
legung sehen. Im Bıld gesprochen: das uch beschreıibt weniger das Feuer als vielmehr das Brenn-
materıal, Aus dem Feuer wırd; das ist uch sınnvoll, enn NIC| es VCIIMNAS Feuer entzun-
den Soll das geistlıche en hell und WAarm werden, braucht 1114A1l uch solche Überlegungen.

Lippert

LFONS VON LIGUORI Jesus lıeben lernen. Hrsg. Bernhard HARING Freiburg
1982 erder Verlag. 1572 Or Ye0., 17,80
Der ekannte Moraltheologe un: Redemptorıist Härıing legt 1im Jahr des 250jährigen Jubiläums
der Kongregatıon eıne der bekanntesten CNrıften des (Gründers In Bearbeıtung VO  s Alfons VO'

LiguorIi chrıeb cdhie „Pratica dı INar Gesu (STAISTOS er VO  — Jahren S1e WTl ange eıt ıne
der volkstümlıichsten Anleıtungen ZU geistlıchen en Härıng chıickt seiner Ausgabe ıne E1n-
eıtung VOTAUS, ın welcher das Werk In den Zeıtzusammenhang hıneminstellt und WOrInN erläu-
tert, ach welchen Krıterien Sl gutes Drrittel- 12) ekürzt hat Dem Kez stellt sıch dıe
nıcht eıiıchte Aufgabe, sowochl ZU1 1er vorgelegten Fassung als uch ZU] rıgına) tellung be-
ziehen. Daß el beträchtlich vonemander abweıchen, weıl UrC| dıe umfangreıchen Zıtaten-
kürzungen SOWI1Ee gelegentlıch UrCcC oglättende Übersetzungen dıe ımmung, dıe den ext pragt,
sıch verändert hat 1e6S welst qauft eın Grunddılemma des Umgangs mıt klassıschen geistlıchen lex-
ten Es ist der Methode Härings recCc geben unbearbeıtet ware 1ne Neuherausgabe weıthın
fruchtlos geblıeben. Zuviele heute S<  WIC)  1ge Akzente und Horızonte VO  —_ Spırıtualıtät fehlen 1Im
rıginal. Es ware CIpC, NIC NCHNNCHN, W d da ungesagt, unbetrachtet bleıbt; dıe Themen „Wan-
dernde Kırchen in der Dıaspora", „Glaube als Vertrauen, uch 1INs Ungewısse hıneın“ (vgl
Gen und ebr HE ıne Chrıistologie al  o unten”, dıe qals eine bıblısche 1C| egıtim, heute
entbehrlıch ist; der Mıtmensch als das „S5akrament des Bruders“; iıne VO' ott un! seinem eıl
erreıchte Alltagssıtuation „1N elt Und einN1gES mussen WIT ohl heute anders CNn  Z hlıerzu 7zAäh-
le ich ıne nuanclerungsbedürftige Darstellung Von Christusbeziehung/Gottesbeziehung (1im uch
yraktısch identisch); einen anders akzentulerten Demutsbegriff (Demut In Menschenwürde!) als
des radıkalen Beschenktseıns, nıcht als Selbstherabsetzung; ıne deutlichere Verbindung VO Le-
bensführung (alltägliıch/weltliıch) un geistlıchem Fortschrı der Eınschätzung der (rie-
schöpfe als Rıvalen des Schöpfers, als Konkurrenten 1im Gehebtwerden (das distacco-Thema)
ann 1e6S aum gelıngen; ıne andere Eınschätzung des Leıdens als 1eT 1mM Buch mıt seiner LLel-
densbetonung geschıieht (auch und gerade VO'  - den Klagepsalmen, den Passıonsworten Jesu her C1I-

g1ıbt sıch ıne andere Sıcht). All das weckt dıe Fragen: Wıeweıt können spırıtuelle nhalte eute
gesagtl werden? Härıng hat das viele un! tıefe Posıtıve, das ın dem Buch ste. dennoch vorlegen
wollen Dann bleıbt 11UT der Weg, den ist Bearbeıtung un optimale Übersetzung.
Was dıe Bearbeıitung erı INan mMu. den Unterschie: ZU rıgına WISSeEN. Was dıe ber-
setzung erı Ss1e ist ın der Jlat ausgezeıichnet. Alfons hat eiıne einfache, hebenswert dırekte Dı
tıon, dıe beı Härıng voll durchscheıint em hat immer wıeder in sperrıg esagtem kundıg das
Gemeıinte, uch heute Gültige herausgespürt und 1Ins Wort gebracht. Es sıch schon, dıe e1IN-
zelnen Abschnıiıtte durchzubetrachten, auch WCIN dıe Akzente N1IC| dıe uUuNnseIcNMN sınd,
auch WE das (Gjerüst des zweıten euSs) das Kapıtel ber dıe 1e Kor IS be1ı Paulus prımär
Nächstenliebe meınt und nıcht den Chrıistusbezug. Denn durch dıe Lektüre ern NNa  — eınen S>
Ben eılıgen kennen, eınen Glaubenden, der VO  — (jottes J1e durchdrungen Wl und vielen
deren Menschen davon etwas bringen wollte e1 scheiınen MIr 1€6S$ dıe zentralen Abschnıtte
se1nN, VOT em VOT dem Hıntergrund der Z eıt des Alfons TEUdIOS strengen un: nıederdrük-
kenden Tendenzen damalıgen Frömmigkeıtslebens: 9-  1 ruft ach Gegenlıiebe“ (37-—42); DIe
Liebe hält em stand“® un: „Die 1€e handelt N1IC| unschicklich“ (62-80) Was Al=-
fons ber häufige Kommun1Ilon, Vertrauen, un! Sıch-Gottes-Anheıhmnstellen saglt, bleibt
Kernstück einer jeden Spirıtualität; dıe Seıten 144151 (von der Trostlosigkeit) bılden ohl den
Höhepunkt des Buches und welsen den Weıtergang Therese VO:  —_ Lis1ıeuUX, 1INs eute och
abschließend, da E 11U11 dıe Zeıtbezogenheıt des Büchleins für damals heute TeENzZEN setzt, dıe ich
nıcht verschweıgen konnte: WI1E sollte 1119  — das Buch ohl lesen? Ich me1ıne, WIT eutigen ollten
dreıerle1 Intensıv uns sprechen lassen: erstens dıe kritische und heiılsame Rückfrage uns un
UNsSCIC eigenen geistlıchen Akzentsetzungen, enn zweiıtellos verkörpert Alfons uch mıiıt seınen
renzen eıne nıcht chmale Iradıtion. DıIie Lektüre des Buches ann Iso ZUT Rückfrage A UNSeTEC

Leıtlinien werden. 7 weıtens omm 1Im Buch e1n ema VOT, das heute SCIN aDuler‘! wırd, un! WIT
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ollten hınhören WENN schier wıeder wıird das ema des geistlıchen Kampfes
Und drıttens ollten WIT ann hören WIC ledem em dıstacco (Loslösung VO: den (re-
schöpfen) em Ernsten un! uch gelegentlıch Düsterem das 1C| des Vertrauens auftf (jottes
ute euchte‘: nıcht als ANC Banalıtät deren 11an sıcher WdIC sondern ennoch“ das
VO  = uUuNseTIeMmM „Dennoch“ des „Drennenden chmerzens uUuNnseTeEeT Existenz“‘ Rahner
(O)stern /Z£Wääal verschiıeden 1ST doch uch wıeder sehr verwandt amı 1ST Wer alte exte
Kontext lesen vEIMAaS, dem SC1I das Buch empfohlen Solches Lesen steht Ordensleuten gut
hne Härıings Herausgeberarbeit WaIiIc das uch ber unerreichbar geblıeben So ist dem Hrsg

kundıge Mühe danken Lıppert

VORGRIMLER Herbert Wır werden auferstehen Herderbüchere1l „Worauf
kommt  6C SS Freiburg 1981 erder Verlag 260 $ kt

ILLABS: Joachım: Die Welt Lst Gottes Schöpfung. Herderbücherei „Worauf ankommt“,
88o Freiburg 1981 erder Verlag. 127 S.. KG‚

nier dem Reıhen ıte „Worauf ankommt“D: sıch be1l Herder CIM 9nl Typ des rel-
S1OSCH Taschenbuchs (so dıe Verlagsmitteilung) In eıt des Pluralısmus der Meınungen
und Darstellungen sollen dıe Kernpunkte des chrıistlıchen Glaubens aufgegriffen werden das
W INan sıch Eirnstfall halten annn  ‚66 Bezeıchnend für dıe Ausrıichtung der el IST ohl
der Eınband der Taschenbücher Tür dessen Vıelfarbigkeit sıch der unstlier Helmut aumgart
VO Regenbogen hat INSPIMICICN lassen Zeıiıchen des unkün:  aren Bundes den ott mıl den
Menschen geschlossen hat

DIie ersten beıden anı!ı derel sollen 1er vorgestellt werden. ach Jeweıls {wa hundert SEe1-
ten ext olgel Male (und ist SS Tür alle ıte geplant) CIM weıterer eıl mıt ammlung
VO  — längeren Bıbelstellen (1n der Übersetzung der Jerusalemer ıbel; nıcht ı der ınheıts-
übersetzung?) Z.U) ema Dıese zentrale tellung, dıe dem bıblıschen Wort eingeraumt wırd
spricht für dıe Konzeption der el

Im Umkreıs eutiger Sterbelıteratur Nnımm sıch dıe chrıstlıche Stellungnahme ZU lod WIC SIC
WEnr VO  — Vorgrimler dem Schüler Rahners un Dogmatıker Münster vorgelegt wırd
nüchtern dus ach ersten eıl der heutige Fragestellungen aufgreift stellt der ert dıe
bıblıschen Aussagen un! schlhıeblıc dıe Meınungen der Iradıtion un: dıe Tre der Kırche dar
DıIe chrıstlıche Deutung des es wırd vielleicht eindrucksvollsten dargestellt dem ıld der
Geburt als Durchgang en Das biologıische nde des Menschen mu als Faktum d

gwerden ber 6S edeute Tür den Glaubenden NIC| das nde überhaupt Sıch
olchen Haltung anzuverirauen entspricht vielleicht nıcht dem Zeıtgeıst 1ST N1IC „modern‘“

eıt der INa  > eiınerseılfts dıe CISCNCNH Gefühle als letztgültig nımm (und damıt uch
dıe ngs' VOT dem Tod), der andererseıts Versuche ratiıonalıstıschen uflösung jeder
Siınnproblematik al und gäbe sınd

DıIe Ta dıe Vertrauen auTt dıe Ireue (Jottes lhıegt wırd spürbarsten den Jlexten der B1-
bel und diese wıederum gıpfeln der Auferweckung Jesu TIStUS Ist das Zentrum dieser ber-
ZCUZUNg Ausgeführt un! formuliert wırd SIC der Geschichte und Te der Kırche /7u uüch-
ernheı und Mut ıll Vorgrimler führen Nüchternhe1i weıl das nde unausweiıchlıch IST
Mut weıl ott uch nde nıcht Iern 1st

en der Behandlung der Grundfrage g1bt das Buch ber auch andere Kıchtungen Hılfen
kurzen Theologıie des Gebetes S 431{1 Der ert. hat dıe Fähigkeıt, theologische

Gedanken JnZz un:! klar tormulheren. Nıcht unwıdersprochen bleiben dart A Bemerkung
ber den Theologen VvVon Balthasar S 87) Was Vorgrimler hıer ı ZWC1 Sätzen leicht dahın-
WIT grenzt Rufmord (1im Bereıch der Theologie). Das theologische Verständnıiıs Vvon Tod un
Auferstehung ber WIC 1eTr dargelegt IST der Aufforderung Nüchternhe1 un: Mut WIT.
überzeugend
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